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Halle a S Freitag den 3 Januar
Die verſteinerte Wahlkrriseinteilung in Preußen

Die ungerechte Einteilung der preußiſchen Landtags
wahlkreiſe iſt ſeit langen Jahren Gegenſtand der heftigſten
Beſchwerden Sie iſt nachgerade zum öffentlichen Aergernis
geworden Endlich hat ſich im vorigen Jahre die Regierung
dazu aufgerafft wenigſtens die kraſſeſten Auswüchſe zu be
ſeitigen die ſich ſeit der geſez lichen Feſtlegung der Landtags
wahlkreiſe durch das Geſetz von 27 Juni 1860 herausgebildet
hatten Durch das Geſetz vom 28 Juni 1906 betreffend Ver
mehrung der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten und
Aenderung der Landtagswahlbezirke und Wahlorte ſind
einige Rieſenwahlkreiſe zerſchnitten worden und zehn neue
Abgeordnetenmandate geſchaffen Leider waren die Aen
derungen der Wahlkreiseinteilung die dies Geſetz herbei
geführt hat ſo geringfügig und die Ungleichmäßigkeiten der
Wahlkreiſe iſt immer noch eine ſo ungeheuerliche daß es
eigentlich kaum zu begreifen iſt daß dieſe Zuſtände über

upt ertragen werden
Daß dies trotz alledem der Fall iſt findet ſeine Er

klärung nicht zum geringſten Teile darin daß die große
Mehrzahl der am politiſchen Leben Anteil nehmenden Wäh
lerſchaft nur eine ſehr unklare Vorſtellung davon hat wie
unwürdig wie unſinnig die Einteilung der Landtagswahl
kreiſe tatſächlich iſt Dieſe Unkenntnis der tatſächlichen Ver
hältniſſe hat aber ihren guten Grund ſie erklärt ſich aus der
vollſtändigen Syſtemloſigkeit und Verworrenheit die bei der
Einteilung der Wahlkreiſe obwaltet Dazu kommt ferner der
Umſtand daß in den altpreußiſchen Provinzen eine ſehr be
trächtliche Anzahl der Reichstagswahlkreiſe ſei es ganz ſei
es teilweiſe mit den Landtagswahlkreiſen zuſammenfällt
was zu Verwechslungen führt und daß ferner in der poli
tiſchen Tagespreſſe wie im politiſchen Leben überhaupt eine
abgekürzte Bezeichnung der Wahlkreiſe üblich geworden iſt
die der wirklichen Zuſammenſetzung der Wahlkreiſe nicht
gerecht wird und häufig zu Mißverſtändniſſen Anlaß gibt
Es kann endlich auch keinem Zweifel unterliegen daß ſeit
der Begründung des Norddeutſchen Bundes und der Neu
begründung des Deutſchen Reichs das Jntereſſe an den poli
tiſchen Verhältniſſen der einzelnen Bundesſtaaten ſehr
erheblich nachgelaſſen hat was ganz beſonders auch in der
äußerſt geringen Beteiligung der Bevölkerung an den Wah
len zu den Landtagen zum Ausdruck kommt und natürlich
auch dazu beiträgt daß die Kenntnis der Zuſammenſetzung
und Größe der einzelnen Landtagswahlkreiſe ſich auf einen
verhältnismäßig kleinen Kreis von Politikern beſchränkt

Jn den 46 Jahren die zwiſchen dem Geſetz vom 27 Juni
1860 und der Geſetzesnovelle vom 28 Juni 1906 lagen hat
ſich eine vollſtändige Umwälzung der Bevölkerungs
verhältniſſe Preußens vollzogen Das kann nicht wunder
nehmen wenn man ſich gegenwärtig hält wie ſich in dieſem
halben Jahrhundert die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ver
ändert haben und wie ſich das Verhältnis der ländlichen
zur ſtädtiſchen Bevölkerung verſchoben hat ſeitdem Preußen

im Jahre 1848 in die Reihe der konſtitutionellen Staaten
eingetreten iſt Jm Jahre 1849 betrug die ſtädtiſche

Bevölkerung Preußens nur 28,7 Proz dagegen die länd
liche Bevölkerung 71,93 Proz der Geſamtbevölkerung
Nach der Volkszählung vom 1 Dezember 1905 betrug die
in den Städten lebende Bevölkerung 45,23 Proz die auf
dem Lande lebende Bevölkerung dagegen nur noch 54,78
Prozent Dementſprechend haben ſich auch die Bevölkerungs
verhältniſſe der einzelnen Landtagswahlkreiſe gründlich ge
ändert Ein ſchreiendes Mißverhältnis zwiſchen
den einzelnen Landesteilen hat ſich entwickelt das Wahl
recht der ſtädtiſchen Bevölkerung iſt fortgeſetzt verkümmert
worden während umgekehrt ihre Steuerleiſtung
ſtändig gewachſen iſt Jm Jahre 1906 hat die Stadt Ber
lin allein beinahe ein Sechſtel der geſamten Einkommen
ſteuer aufgebracht Sie würde ſtatt auf 12 auf 70 Abgeord
nete Anſpruch habem wenn die volle Konſequenz des pluto
kratiſchen Zenſuswahlrechts gezogen werden würde

Die beſtehenden Unſinnigkeiten und Ungerechtigkeiten
der verrotteten Wahlkreiseinteilung vermag nur ein waſch
echter Reaktionär zu verteidigen und zu entſchuldigen
der den Grundſatz verficht daß Macht vor Recht geht Am
10 Januar wird im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erneut
über das Wahlrecht und die Wahlkreiseinteilung in Preußen
verhandelt werden auf Grund des von den Freiſinnigen
eingebrachten Antrags und man kann einigermaßen ge
ſpannt darauf ſein ob auch gegenwärtig im Zeichen der
Blockpolitik das ſchreiende Unrecht das in der Auf
rechterhaltung der verſteinerten Wahlkreiseiw
teilung liegt eine Verteidigung auf der rechten Seite und
im Zentrum finden wird

Hof und Perſonalnachrichten
Der älteſte in Hildesheim noch lebende ehemalige hannoverſche

Offizier Oberſt a D Ludolf v Jacobi der am vorigen 21 Juni
ſeinen 90 Geburtstag feierte iſt dort am Mittwoch ſanft entſchlafen

Deutſch engliſche Sympathiekurdgeönng

Zwiſchen dem Oberbürgermeiſter von Berlin und dem Lord
mayor von London fand aus Anlaß des Neujahrsſeſtes wie ſchon
erwähnt ein Depeſchenwechſel ſtatt Der Oberbürgermeiſter von
Berlin telegraphierte

Aus Anlaß des Jahreswechſels ſende ich Eurer Lordöſchaft
herzliche Grüße Möge das neue Jahr ein glückliches ſein für
London und ganz England und möge es das engliſche und das
deutſche Volk noch enger verbinden

Der Lordmayor erwiderte darauf
Jm Namen der City von London erwidere ich Jhre guten

Wünſche zum neuen Jahre Jch hoffe zuverſichtlich daß es ein
glückliches und gedeihliches ſein wird für unſere beiden Städte
deren Freundſchaft jüngſt ſo hervorgehoben worden iſt durch den
Beſuch Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin in England
und durch die der Korporation von London im vergangenen Herbſt
in Jhrer gaſtfreundlichen Hauptſtadt dargebotenen Feſtlichkeiten

Konferenz der ſüddeutſchen Finanzminiſter
Ueber die vor wenigen Tagen in Stuttgart abgehaltene

Konferenz der ſüddeutſchen Finanzminiſter veröffentlicht der
Staatsanzeiger folgende offizielle Mitteilung Jm

hieſigen Finanzminiſterium hat anfangs dieſer Woche eine

Beſprechung der
und Baden in

ſich in bezug auf die Reform des
Wahlrechts ganz ſtill zu verhalten damit der Block nicht
durch das agitatoriſche Drängen auf eine r der
Wahlreform oder des Wahlrechts lädiert werde iſt natür
et von der liberalen Preſſe ablehnend beantwortet wor
en

Ztg Sie erinnert daran daß
in erſter Linie eine Frage des Mittelſtandes iſtdem unter nichtigen Vorwänden der berechtigte Einfluß auſ

die Geſetzgebung in Preußen gerade von den Parteien ver
weigert wird die mit ihrer angeblichen Mittelſtandsfreund

rn Württemberg
eichsfinanzangelegenheiten ſtattgefunden

m Vordergrunde ſtand die Frage einer Abänderung der
ranntweinbeſteuerung an welcher die ſüddeutſchen Staaten

en von Ba
vermöge ihres et hervorragendes gemeinſames
Intereſſe haben
run
wurden nicht gefaßt

einer Aendeußerdem wurde die e Seſchluſ
n eder Tabakbeſteuerung erörtert

Zur Wahlrechtsfrage
Die Aufforderung der Kreuzztg an die Liberalen

preußiſchen

lich

Eine beſonders heftige 1 un et t n
e preußiſche Wahlreform

lichkeit am eifrigſten krebſen gehen Sie erinnert weiter
daran daß der Wiesbadener Parteitag der National
liberalen einſtimmig eine Reform des Wahlrechts zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe für eine unabweisliche Not
wendigkeit erklärt hat daß ferner dem Abgeordnetenhauſe
eine freiſinnige Jnterpellation über die Wahlreform
vorliegt und daß auch freikonſervative Führer ſich
öffentlich wiederholt für die Reform ausgeſprochen haben
Daran anknüpfend ſchreibt das nationalliberale Blatt

S

Angeſichts dieſer Tatſachen die doch wohl etwas mehr J

agitatoriſches Drängen ſind bedentet die Forderung der Kreuz
zeitung eine ſo beleidigende Rückſichts loſigkeit gegen
alle übrigen Blockparteien daß dieſe ſich unſeres Erachtens um
jeden politiſchen Kredit vor ihrer Wählerſchaft brächten wenn ſie
ſie rnhig hinnehmen würden Ein gutes freilich hat die goldene
Rückſichts loſigkeit der Kreuzzeitung wenn die Blockpolitik in die
Brüche geht ſo kann unter ehrlichen Leuten wohl kein Zweifel
mehr darüber beſtehen wer die Schuld daranträgt Denn
als eine Einrichtung die Mehrheit der Blockparteien nuter den
Willen der agrarkonſervativen Minderheit zu beugen war ber Block
wohl urſprünglich nicht gedacht

Sehr treffend ſchreibt das ter Oxgan der Frei
ſinnigen Volkspartei die T innige Zeitung
Die Kreuzzeitung irrt ſich ganz gewaltig Gerade mit
Rückſicht auf die Exiſtenz und auf die weitere Zu
kunft des Blocks muß verlangt werden daß auch in
Preußen in liberalerem Sinne regiert daß dort insbeſondere
das für das Reich geltende Wahlrecht einge
führt wird

Der Zentralvorſtand der Nationalliberalen Partei
wird am Sonntag den 19 Januar 1908 vormittags 11 Uhr
zu einer Sitzung im Reichstage Zimmer Nr 25 zuſammen
treten Auf der Tagesordnung ſtehen 1 Zuwahlen 2 Feſt
ſetzung des Ortes und Zeitpunktes für den nächſten Preu
ßiſchen bezw Allgem Vertretertag der Partei 3 Jahres
bericht Ausſprache 4 Anträge Es liegt u a der Antrag
vor Der Zentralvorſtand wolle die nationalliberale Fraktion
des Reichstages bitten ihre Aufmerkſamkeit der volkswirt
ſchaftlich notwendigen Sicherung der Rechtslage der berufs
mäßigen Vertreter von Privatverſicherungsgeſellſchaften zu

Eenilleton
Teheran

Von Otto Leonhardt
Nachdruck verboten

Das Land der Sonne befindet ſich in gefährlicher
Gärung Durch die jahrhundertelange Mißwirtſchaft einer
deſpotiſchen Regierung vor allem aber eines durchaus ge
wiſſenloſen Beamtentums ſind ſeine inneren Zuſtände tief

worden und die Einführung parlamentariſcher
ormen nach europäiſchem Muſter hat den ſchon lange

chleichenden Konflikt ſchnell zur Reife gebracht Jn der
Hauptſtadt ſammeln ſich erregte unruhige Maſſen an und
jeden Tag kann der Telegraph die Meldung blutiger Vor
gänge aus Teheran bringen

Teheran das iſt eigentlich das Bild und der Auszug der
Geſchichte der jetzt herrſchenden Kadſcharendynaſtie Denn es
iſt zwar eine uralte Siedelung aber eine verhältnismäßig
moderne Hauptſtadt Die uralte Siedelung an dieſer Stätte
iſt die Stadt Rhagae oder Ray deren Ruinen noch heute
9 Kilometer ſüdlich von Teheran wenn auch in geringem
Umfange erhalten ſind Auf den Reſten liegt heute der
berühmte Wallfahrtsort Schah Abdul Aſim Es waren die
Mongolen unter Dſchingiskhan und Tamerlan die das alte
Rhagae in Trümmer legten und der Wiederaufbau der
Stadt wurde durch die Ueberlieferung verhindert ſie ſei
wegen ungaſtlicher Aufnahme eines Nachkommens des Pro

Ali von dieſem verflucht worden So blieb das alte
hagae Ruine aber das daran ſtoßende Dorf Teheran fing

allmählich an zu wachſen und als die Kadſcharendynaſtie
des Thrones bemächtigt hatte da machte auch ſie ſich den

alten Grundſatz der perſiſchen Geſchichte zu eigen wonach jede
neue Dynaſtie auch eine neue Reſidenz zu wählen pflegte
Und ſo ward Teheran Hauptſtadt Beim Tode des Gründers
des gegenwärtigen Herrſcherhauſes im Jahre 1797 zählte
Teheran erſt 15 000 Einwohner und es war damals eine

entſchieden ſchlecht gebaute Stadt Aber auch um 1835 be
trug die Einwohnerzahl der Stadt erſt an die 60 000 Heute
kann man ſie auf nahezu das Fünffache beziffern große Ver
änderungen haben in ihrem Weichbilde ſtattgefunden ſogar
Pferdebahnen und einen Bahnhof für eine kleine Bahnlinie
auch Boulevards Gaslicht und allerlei andere moderne Ein
richtungen beſitzt ſie kurz es gibt heute ein modernes
Teheran neben dem alten Der Gründer dieſes modernen
Teherans aber unter dem die Stadt erſt zu ihrer heutigen
Bedeutung aufwuchs das war der auch bei uns noch in
friſcher Erinnerung ſtehende Schah Nasreddin

Schah Nasreddin war wie bekannt der erſte perſiſche
Herrſcher der den Entſchluß faßte eine Reiſe in die Länder
der Franken zu unternehmen und nach ſeiner Rückkehr von
dieſer Europafahrt begann er ſeine Erfahrungen und Be
obachtungen in ſehr energiſcher Weiſe r Umgeſtaltung der
Hauptſtadt zu verwenden Vor allem ließ er die alten Wälle
niederreißen die nur noch wie eine Karikatur auf Be
feſtigungswerke weiter beſtanden der Stadt wenn man ſich
ihr nahte ein düſteres Ausſehen gaben und zu deren
ſtörung eine Feuerſpritze genügt haben würde Jetzt wurden
neue Mauern und Tore unter Hinausrückung des Mauer
gürtels um eine Viertelſtunde geſchaffen nach dem Muſter
europäiſcher Befeſtigungswerke 12 Tore in dieſen Mauern
vermit eln den Zagang zur Stadt dieſe Tore ſind nach alt
perſiſcher Weiſe gebaut der eigentliche Torbau mit Spitz
bogen zur Seite Türmchen die äußeren und inneren Seiten
mit leuchtenden bunten Fayencen bedeckt worin das perſiſche
Handwerk noch heute Vorzügliches leiſtet Alte perſiſche Ge
ſtalten und Symbole Löwe und Sonne Ruſtem und die
Diws leuchten dem Ankömmling von Teherans Toren ent
egen Jn dem neu gewonnenen Stadtterrain aber erhobt nun beſonders im nördlichen Teile ein modernes Stadt

vierte l Es iſt dies der Stadtteil in dem die Europäer
wohnen und die ihn durchkreuzenden Straßen und Boule
vards die leidlich gepflaſtert bis 9 Uhr abends durch Gas
laternen erleuchtet und durch ſchöne Platanenanlagen zu
Gartenſtraßen geſtaltet ſind geben Teheran ein Anrecht auf
den Ruhmestitel als eine der voxgeſchrittenſten Städte im
Orient zu gelten

Der Grundriß der Stadt iſt recht einfach Sie hat an
nähernd die Form eines Trapezes Jhr Verkehrsmittelpunkt
liegt im nördlichen Teile es iſt der Platz der Artillerie
kaſerne von dem aus die Hauptverkehrsadern laufen Die
die nach Süden gehen führen zur Ark oder Königsburg
jenem Komplex der ſich um die Wohnungen und Schlöſſer
des Schahs gebildet hat und der eine ſtreng verwahrte Stadt
in der Stadt bildet Wiederum ſüdlich von ihm gelangt
man in das alte Teheran in das Viertel der Baſare und
endlich dann in jenen Stadtteil wo das kleine Volk wohnt
Dies iſt in vieler Beziehung der echteſte Teil Teherans aber
nur ungern wagt ſich der Europäer in dieſes unüberſehbare
Wirrſal von Gaſſen und Gäßchen in denen ſtets eine ſchlechte
Luft ſteht und in denen der Europäer überhaupt kaum Durch
kommen findet wenn ihm nicht ein Diener mit großem Nach
druck den Weg öffnet Welch ein Unterſchied herrſcht zwiſchen
dieſem ganz dem orientaliſchen Mittelalter angehörenden
altteheraner Viertel und dem geräumigen luftigen Ar
tillerieplatze im Norden auf dem ſtets ein reges und inter
eſſantes Leben herrſcht Wer nach Teheran kommt der darf
nicht auf große künſtleriſche Eindrücke nicht auf architekto
niſche Wunder rechnen wie fie etwa manche alte Jnderſtädte
dem Reiſenden bieten Teheran hat kann man ſagen über
haupt kaum ſehenswerte öffentliche Gebäude das Wenige
was es an öffentlichen Bauwerken beſitzt iſt durchaus nicht
hervorragend Was aber Teheran bietet das iſt ein inter
eſſantes Volksleben Auf dem Artillerieplatze paſſiert der
Kurde und der Nomade der Zigeuner und der Turkmene
der Afghane und der Perſer an uns vorüber Es erſcheinen
die Linienregimenter an ſich ein gutes Menſchenmatertkal
das aber bei der jämmerlichen Organiſation und Verwal
tung nicht entſprechend ausgenutzt wird Jhnen folgen die
Gardiſten in hochroten Waffenröcken und die perſiſ
Koſaken die nach dem u Muſter gekleidet ſind wäh
rend die Uniformen für die reguläre Armee das öſter
reichiſche Vorbild geleitet hat Die Damen zeigen
watſchelnd dicht vermummt in unförmliche Kleider n
eingewickelt Bettler liegen zudringlich ihrem Gewerde ob
und zuweilen läßt ſelbſt einmal eine Bettelfrau gegen das
Gebot des Propheten die Reize ihres Angeſichts mitwirken
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KoscielskiAdmiralski als Dichter
Das Herrenhausmitglied v Koscielski bereitet der

Kreuzztg argen Verdruß Jener Herr hat nämlich im
Dziennik poznanski ein Kolendelied veröffentlicht

has dem konſervativen Organ 93 nicht gefällt Die Form
knüpft an den Brauch bei verſchiedenen ſlaviſchen lker
ſchaften daß die Kinder in der Zeit von Weihnachten bis zum
Fyſt der heiligen drei Könige Lieder ſingend von Tür zu

ür ziehen und von den r e Geſchenke empfan
en Dieſer Brauch geht zurück auf die altſlaviſche Koledavom lateiniſchen wenn die Sonnenwendfeier der heid

niſchen Slaven Herr v Koscielski hat alſo ein ſolches Ko
lendelied gedichtet das wie folgt anfängt

Hei Kolende Kolende
Auf Erden machen ſich Gewalttätigkeit und Straßen

raub breit
Der Teufel will uns den Acker entreißen
Die Arbeit iſt ihm ein Dorn im Auge
Er weiß daß Kraft iſt wo ein Beet iſt
Hei Kolende Kolende

Jn dem Schlußverſe iſt dann noch vom Stehlen die
Rede Hierzu ſchreibt die Kreuzztg

an muß angeſichts dieſes Erguſſes bekennen daß ſich Herr
v Koscielski der einſt in der ſogenannten polniſchen Verſöhnungs
ära eine Hauptrolle ſpielte und damals den ſcherzweiſen Beinamen
Admiralski erhielt ſeit dem Umſchwunge der Verhältniſſe über den
er damals im September 1904 ſogleich in ſeiner Aufſehen erregen
den Lemberger Agitationsrede quittierte mit nur zu gutem Erfolge
zum ebenbürtigen Konkurrenten der ſfkrupelloſen
Agitatoren vom Schlage der Korfanty und Genoſſen entwickelt
hat Die Ausdrücke Tenfel Straßenraub ſtehlen offenbar in
bezug anf die Enteignungsvorlage können auch dieſe Lente nicht
mehr übertrumpfen Von einem Mitgliede des preußiſchen
Herrenhanſes und der erſten polniſchen Adels
kreife hätte man aber doch wohl mehr Verantwortungsgefühl
und mehr Takt erwarten dürfen

Wir können den Kummer der Kreuzztg nachfühlen
mit dem ſie einen ſolchen Mangel an Takt gerade bei einem
Mitgliede des Herrenhauſes feſtſtellen muß

Zum Harden Prozeß
eht dem Teltower Kreisbl vom Landrat des Kreiſes
eltow v Stubenrauch folgendes Schreiben zu

Davos Platz 31 Dezember 1907
Jn einem Ausſchnitt aus der Nr 305 der Freiſinnigen

Zeitung vom 28 Dezember leſe ich folgendes
Die eidliche Vernehmung des Profeſſors Schweninger

wie ſeiner Gattin im Harden Prozeß iſt nun alſo wie wir
an anderer Stelle mitteilen von dem Gericht beſchloſſen
worden Die umfangreiche Vernehmung des be kannten
Profeſſors bei dieſer Gelegenheit iſt für den Politiker von
ganz beſonderem Jntereſſe der da weiß welchen Einfluß
der Stammtiſchim Weihenſtephan an der Pots
damer Brücke auf die Auswahl von Perſonen für hohe
behördliche Stellen gehabt hat oder doch zu haben prä
tendiert Es fehlte nur daß in dem Harden Prozeß
auch noch das Verhältnis Schweningers zu Herrn
v Stubenrauch dem Landrat des Kreiſes Teltow
erörtert würde

Gern möchte ich auf die Notiz antworten weil in ihr
mein Name genannt iſt Jch bin hierzu leider außerſtande
weil die dunklen Andeutungen der Notiz ſelbſt die durch
Hochgebirgsluft geſchärften Sinne nicht erkennen laſſen in

welchem Zuſammenhange hier der Harden Prozeß der
Stammtiſch im Weihenſtephan die Namen Schweninger und
Stubertrauch nebeneinander genannt werden

Ich bitte alſo den wiſſenden Politiker der Freiſinnigen
Zeitung ſich klarer auszudrücken damit ich antworten kann

v Stubenrauch Landrat
Die Reform der Fernſprechgebühren

Die von uns bereits mitgeteilten Vorſchläge der Reichs
poſtverwaltung zu einer Reform der Fernſprechgebühren
werden von der Köln Ztg auf Grund eingehender Be
rechnungen nachgeprüft und verworfen Die ganze Reform
die bekanntlich die jetzige Pauſchgebühr beſeitigen und dafür
die Einzelgebühr für jedes Geſpräch einführen will würde
danach auf eine ganz erhebliche Verteuerung hinauslaufen

Während heute ein Teilnehmer in dem Netz von 501 bis 1000
eine Paufſchgebühr von 150 Mk zahlt würde er nach der Abſicht des
Reichspoſtamts ſpäter durchſchnittlich 225,70 Mk zu zahlen haben
Ein Teilnehmer in dem Netz von 1001 bis 5000 zahlt heute 160 Mk
er würde 266,50 Mk und ein Teilnehmer in dem Netz von 5001 bis
20 000 Anſchlüſſen würde ſtatt heute 170 Mk durchſchnittlich 260,40 Mk
zahlen müſſen Dieſe Verteuerungen werden noch größer wenn man
nicht eine Rechnung für den Durchſchnittsteilnehmer aufſtellt ſondern
die Verhältniſſe bei den Teilnehmern prüft die durch die Art ihres
Geſchäfts auf eine ſtarke Benutzung des Fernſprechers angewieſen
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ſind Die Zahl der Teilnehmer wird nicht klein fein bie gezwungen
iſt ihren Anſchluß werktäglich etwa 20mal zu gebrauchen für ſie
würde ſich die jährliche Aufwendung in einem Netz von 5001
bis 20 000 Teilnehmern von 170 auf 360 Mk erhöhen ſpricht der
Teilnehmer 30mal an jedem Werktage und auch dazu ſind viele Teil
nehmer gezwungen ſo zahlt er ſtatt 170 Mk 480 Mk Wenn
in der Denkſchrift um dieſe große Mehrbelaſtung als weniger
drückend hinzuſtellen darauf hingewieſen wird daß eine Ein
ſchränkung in der Benutzung der Pauſchgebührenanſchlüſſe ohne ernſt
liche Verletzung berechtigter Intereſſen möglich ſei ſo widerſpricht es
allen geſunden geſchäftlichen Rückſichten dem Publikum von der aus
giebigen Benutzung einer Geſchäſtsgelegenheit abzuraten Man ſtelle
ſich nur vor die Eiſenbahnverwaltung erhöhte die Fahrpreiſe und
begründete das damit daß die Bevölkerung viel zu viel auf der
Eiſenbahn fahre

Das Blatt kommt zu dem Ergebnis daß eine Erhöhung
der Pauſchgebühren die Teilnehmer weniger ſchwer treffen
würde als die Einführung der Zählung und äußert die Hoff
nung daß die Reichspoſtverwaltung es vermeiden würde
den Teil der Bevölkerung der an der Entwicklung des Poſt

ſo großen Anteil hat über Gebühr und einſeitig zu
elaſten

Die deutſchen Biſchöfe an den Papſt
Das Schreiben des deutſchen Epiſkopats das in der Konferenz in

Köln an den Papſt gerichtet wurde hat nach der Germania folgenden
Wortlaut

Heiligſter Vater Deine Heiligkeit wird ſich nicht wundern
ſondern es in Anbetracht der Umſtände ſehr angezeigt erachten daß
wir Biſchöfe des Königreichs Preußen im Verein mit den Oberhirten
von Mainz Straßburg Metz Rottenburg und Sachſen erſt wenige
Monate nach der Fuldaer Konferenz noch einmal zuſammengetreten
ſind Als Verſammlungsort haben wir dieſes Mal die Kölner Metro
pole gewählt die wegen ihrer günſtigen Lage von den meiſten leichter
zu erreichen iſt Weshalb wir aber mitten im Winter und ſo eilig
zu einer Konferenz aufgebrochen find dafür iſt ſelbſtverſtändlich
Grund und Urſache nirgends ſonſt zu ſuchen als in Deinem ſehr
wichtigen Rundſchreiben das Du neulich über die Jrr
tümer der Moderniſten erlaſſen haſt Es war fürwahr
ein ſchwieriges Werk aber für die Zeitbedürfniſſe ſehr nützlich ja
ſogar notwendig die vielfachen und vielgeſtaltigen Jrrtümer der
Moderniſten die teils offen wuchern teils im Verborgenen ſchlei
chen mit dem Licht der natürlichen Wiſſenſchaft ſowohl wie der über
natürlichen aufzudecken und klar zu unterſcheiden ihre Urſachen
und Wurzeln zu erforſchen und genau zu unterſuchen ihre unheil
vollen und verderblichen Wirkungen zu kennzeichnen und endlich die
Heilmittel zur Rettung der Völker zu finden und anzugeben Des
halb ſei Gott Lob und Preis und gebührt Dir unvergänglicher Dank
ſeitdem Du nämlich mit ebenſo viel Autorität wie Freimut gefprochen
haſt erleuchtete die chriſtliche Wahrheit die Welt wie ein ſtrahlendes
Licht des Heils ſehr wirkſam zur Verſcheuchung der Finſternis
oder der Jrrtümer Um ein ſo großes Uebel zu hemmen haſt Du
durch die gewaltige Wucht Deiner Worte alle Biſchöfe der Welt zur
Mithilfe aufgerufen Und jetzt ſiehſt Du uns vor Dir wie wir auf
richtig bereit ſind Deine Befehle und Mahnungen auszuführen und
mit allen unſeren Kräften und mit allem Eifer und aller Anſpannung
unſeres Geiſtes mit Dir zu arbeiten damit das Unkraut der Jrr
tümer welches der Feind in den Acker des Herrn geſäet hat mit
der Wurzel aus geriſſen und vernichtet werde Als
Helferin wöge uns die heilige und unbefleckte Jungfrau Maria bei
ſtehen und ſich mit ihrer mächtigen Fürſprache bei ihrem göttlichen
Sohne für uns verwenden Jnzwiſchen bitten wir zu Füßen
Deiner Heiligkeit hingeworfen Dich inſtändigſt uns
und den unſerer Sorge anvertrauten Herden den Apoſtoliſchen Segen
erteilen zu wollen Köln 24 Dezember 1907

Karl Schurz über Karl Marrx
Karl Schur z berichtet in ſeinen Lebenserinnerungen auch über

eine Begegnung mit Karl Marx in einer Verſammlung zu
Köln

Marrx war damals 30 Jahre alt und bereits das anerkannte
Haupt einer ſozialiſtiſchen Schule Der unterſetzte kräftig gebaute
Mann mit der breiten Stirn dem pechſchwarzen Haupthaar den
dunklen blitzenden Augen zog ſofort die allgemeine Aufmerkſam
keit auf ſich Er beſaß den Ruf eines in ſeinem Fach ſehr bedeu
tenden Gelehrten und da ich von ſeinen ſozialdemokratiſchen Ent
deckungen und Theorien äußerſt wenig wußte ſo war ich umſo be
gieriger von den Lippen des berühmten Mannes Worte der Weis
heit zu ſammeln Meine Erwartung wurde in einer eigentüm
lichen Weiſe enttäuſcht Was Marx ſagte war in der Tat gehalt
reich logiſch und klar Aber niemals habe ich einen Menſchen
geſehen von ſo verletzender unerträglicher Arro
ganz des Auftretens Keiner Meinung die von der ſeinigen
weſentlich abwich gewährte er die Ehre einer einigermaßen reſpekt
vollen Erwägung Jeden der ihm widerſprach behandelte er mit
kaum verhüllter Verachtung Jedes ihm mißliebige Argument
beantwortete er entweder mit beißendem Spot über die
bemitleidenswerte Unwiſſenheit oder mit ehren
rühriger Verdächtigung der Motive deſſen der es vorgebracht hatte
Jch erinnere mich noch ſehr wohl des ſchneidend höhniſchen ich
möchte ſagen des ausſpuckenden Tones mit welchem er
das Wort Bourgeois ausſprach und als Bourgeois das heißt
als ein unverkeunnbares Beiſpiel einer tiefen geiſtigen und ſitt
lichen Verſumpfung denunzierte er jeden der ſeinen Meinungen
zu widerſprechen wagte Es war nicht zu verwundern daß die von
Marx befürworteten Anträge in der Verſammlung nicht durch
drangen daß diejenigen deren Gefühle er durch ſein Auftreten
verletzt hatte geneigt waren für alles das zu ſtimmen was er

re er rerenne e r e
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nicht wollte unb daß er nicht allein keine Anhänger gewornen
ſondern manche die vielleicht ſeine Anhänger hätten werden
können zurückgeſtoßen hatte

Das war vor ſechzig Jahren n dieſem Zeitraum iſt der aus
ſpuckende Ton zum Sauherdenton geworden Die neue Klangfarbe
hat aber denſelben Erfolg erzielt den Marx in Köln fand Die
Sozialdemokratie gewinnt nicht ſondern ſie ſtößt mehr denn je zurück
Daran iſt nichts zu drehen und zu denten

Den jungen Juriſten
widmet Juſtizrat Dr Stranz einen recht peſſimiſtiſchen Neu

in der Deutſchen Juriſtenzeitung der aber
urchaus mit dem übereinſtimmt was wir vor einigen

Wochen hierüber veröffentlichten Der bekannte Juriſt
ſchreibt Welches ſind nun die Zukunftshoffnungen r
unſere juriſtiſche Jugend Der Zudrang in die juriſtiſche
Laufbahn iſt ein ſo bedenklich großer daß von einer Ueber
ſpannung der Erwartungen nachdrücklich gewarnt werden
muß Jn allen Bundesſtaaten zeigt der Perſonalbeſtand
der Rechtsſtudenten Referendare Aſſeſſoren und Rechts
anwälte deutlich die Marke der Hochflut Wir greifen einige
Zahlen für Preußen heraus Dort gab es Mitte des ver
gangenen Jahres 2469 Gerichtsaſſeſſoren gegen 2272 im
Jahre 1906 1756 im Jahre 1900 299 im Jahre 1879 Jmletzten Jahre wurden nur 340 Aſſeſſoren angeſtellt Die
Zahl der Referendare belief ſich auf 7160 gegen 6990 im
Jahre 1906 4547 im Jahre 1900 3226 im Jahre 1879 Die
Zahl der Anwälte Preußens hat ſtärker als in irgend einem
früheren Jahre zugenommen 4938 gegen 4695 im Jahre
1906 gegen 2042 im Jahre 1881 Und in Mecklenburg läßt
das Juſtizminiſterium die Oberprimaner vor der Wahl des
juriſtiſchen Berufes warnen Alſo Ueberfüllung allerorten
Die goldenen Berge den meiſten ein Hauptreiz der Rechts
laufbahn erweiſen ſich gar zu oft als nebelhafter Spuk

Zu dem Streit um das Knappſchaftsſtatut
im Ruhrkohlengebiet in dem es am Sonnabend wie ge
meldet zu einer Entſcheidung gekommen iſt deren Folgen
noch gar nicht abzuſehen ſind äußert ſich die Köln Ztg
mit ernſten Worten

Jn weiten Kreiſen im Reiche ſo ſchreibt ſie wird man es
nicht verſtehen können daß eine Einigung zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern im Ruhrkohlengebiet in der Frage der neuen
Satzungen für die Knappſfſchaftskaſſe an zwei
Pfennigen geſcheitert iſt an der Unmöglichkeit eine
Verſtändigung zu erzielen ob wöchentlich 98 oder 100 Pfennige von
beiden Seiten an die Kaſſe zu leiſten ſind Jm letzten Grunde
war es aber ſchließlich kein Streit um zwei Pfennig mehr ſondern
das Aufrollen einer Machtfrage und von dieſem Geſichtspunkt
aus gewinnt der bedauerliche Ausgang der Hauptverſamm
lung des Allgemeinen Knappſchaftsvereins zu Bochum am letzten
Sonnabend eine Bedentung weit über das Ruhrkohlengebiet
hinaus Am Schluß des Kampfes in der ebenfalls ergebnisloſen
Hauptverſammlung am 12 Oktober ſtanden ſich die beiden Heer
lager der Werkbeſitzer und der Knappſchaftsälteſten ungeſchwächt
gegenüber Die Werkbeſitzer hatten einmütig den Antrag der
Vertreter der Arbeitnehmer abgelehnt worauf die Knappſchafts
älteſten faſt ebenſo einmütig den Vermittlungsvorſchlag der Re
gierung zu Fall brachten Von 326 Knappſchaftsälteſten hatten
damals 300 mit Nein und nur 25 mit Ja geſtimmt Am letzten
Sonnabend aber waren gegen den Antrag der Werkbeſitzer 255
Knappſchaftsälteſte für dieſen Antrag 88 Aelteſte Aber auch die
Reihen der Werkbeſitzer waren am Schluß der letzten Verſammlung
nicht mehr geſchloſſen während die Werkbeſitzer den
Hauptantrag der Aelteſten einmütig abgelehnt hatten fanden ſich
doch für den in letzter Stunde von den Aelteſten eingebrachten
Vermittelungsvorſchlag 130 Stimmen von Werkbeſitzern die an
dieſem Tage noch Frieden mit den Arbeitnehmern ſchließen
wollten Allerdings waren die 1910 Stimmen von VWerkbeſitzern
gegen dieſen Vermittlungsantrag eine erdrückende Mehrheit Aber
immerhin war es doch eine ſehr beachtenswerte Erſcheinung daß
auch im Lager der Arbeitgeber ſich Stimmen für eine Einigung
und Verſtändigung gefunden hatten

Es wird dann nach den Worten des Sprechers der Werk
beſitzer des Aſſeſſors Kleine geſchildert um wieviel ſchlechter
die Arbeitnehmer durch das Zwangsſtatut als durch gütliche
Vereinbarung geſtellt ſein werden

Allgemeine Mitteilungen

Der heſſiſche Bauernverein hat ſeinen Anſchluß an
die unter Leitung des Reichs und Landtagsabgeorduneten Dr Heim
ſtehende Zentralgenoſſenſchaft der bayeriſchen Bauernvereine voll
zogen Dieſe übernimmt das große Getreidelagerhaus des heſſiſchen
Bauernvereins Lorſch bei Bensheim auf eigene Rechnung und läßt es
als Filiale durch zwei ihrer Beamten verwalten

Der Arbeitgeberverband der deutſchen Textilinduſtrie
in Aachen und Berlin beſchloß dem Arbeitgeberverband der
rheiniſchen Seideninduſtrie in der etwa 30 000 Arbeiter infolge des
Ausſtandes der Krefelder Seidenweber mit Ausſperrung bedrohte
ſind ſeinen geſamten Schutz voll zur Verfügung zu ſtellen

Die bisherigen beiden nationalliberalen Landtagsabgeord
neten für Magdeburg Kammergerichtsrat Schifferr und Geh
Kommerzienrat Zuckſchwerdt kandidieren auch für die nächſte
Landtagswahl wieder

um von den Fremden eine Gabe zu erwirken Welchem
Stande der Perſer angehört das erkennt man dort zulande
an der Mütze Der Beamte und gute Bürger trägt die hohe
Mütze aus ſchwarzem Lammfell der Handwerker eine Filz
kappe der Molla einen Turban und der Nomade ein kegel
förmiges Pelzungeheuer Jetzt entſteht unter der Menge
auf dem weiten Platze eine lebhafte Bewegung der Schah
kommt Läufer rennen ihm voraus Reiter folgen ein unge
u Troß erſcheint in deſſen Mitte der Schah in ſeinem
ßlaswagen ſichtbar wird Jhm folgen die Wagen mit den

Frauen ſeines Harems und die Volksmenge flieht denn bei
dieſem Anblicke gilt es blind zu ſein und ſelbſt das beſchei
denſte Schielen nach den Schönheiten Seiner Majeſtät könnte
eine empfindliche Strafe nach ſich ziehen

Wenden wir uns von dieſem Platze aus nach Süden
o gelangen wir an der Teheraner Hochſchule vorüber wo
le Beamten des Reiches eine recht moderne Ausbildung

empfangen können zu der Königsſtadt Das iſt ein ganzer
Komplex von Höfen Reſidenzen Diwans oder Regierungs

ebäuden wozu noch die Bauten des Enderuns das heißt
ie für den Harem ſowie ein Theater und allerlei andere

Anlagen kommen Jm ganzen ein ſchlechter Stil oder doch
wentaſtens keiner der irgendwo den Charakter des Hervor
ragenden oder der Harmonie macht Das Merkwürdigſte im
ganzen Bezirk des Ark iſt das ſogenannte Muſeum deſſen
Beſichtigung dem Europäer allerdings nicht ohne weiteres
eſtattet wird Dieſe Sammlung iſt eine Miſchung von Mu

eum und Schatzhaus Während aber die Muſeumsobjekte
uns weniger intereſſieren können müſſen uns die hier auf
geſtapelten Schätze des Schahs in unermeßliches Staunen
verſetzen Wahrſcheinlich erreicht der Beſitz ſämtlicher euro
päiſcher Schatzkammern an Wert noch nicht die Hälfte deſſen
was hier im Herzen Aſiens an Koſtbarkeiten angehäuft iſt
Hier zeigen ſich Edelſteine vom märchenhaftem UÜmfange Jahreszeiten zuſammen Das Klima kennzeichnet ſich durch

koſtbare Perlen in Maſſen Waffen und Schmuckgegenſtände
der ausgezeichnetſten Art an Material und Arbeit Hier
ſteht auch jener goldene Erdglobus von einem Meter Durch
meſſer auf dem die geographiſchen Formen durch unſchätz
bare Edelſteine dargeſtellt ſind Teppiche Koſtüme Kronen
hiſtoriſche Koſtbarkeiten vervollſtändigen dieſes Muſeum
das in ſeiner Art allerdings vollkommen einzig iſt Jm Be
zirk des Ark geht es immer lebhaft zu denn es rennen
Diener hin und her und es kommen und gehen die Adjutan
ten und Beamten aber im ganzen herrſcht in der
Königsburg eine vornehme Stille verglichen mit dem Ge
wühle im nahen Baſar Auch der Baſar bildet eine eigene
Stadt wie überall im Oriente die Stadt des geſammten
Warenverkehres wo die Waren nach ihrer Zugehörigkeit
geordnet ſind Bei den Seidenhändlern ſieht man die tief
verſchleierten Frauen die koſtbaren Stoffe prüfen bei den
Kupferſchmieden glaubt man dem Geräuſche der Hämmer zu
erliegen in der Teppichabteilung winken dem Europäer viel
erſehnte Koſtbarkeiten die in der Regel unecht ſind Es
iſt ſchwer von dem Leben in dem Straßen und Gaſſenlaby
rinthe des Baſars eine Vorſtellung zu geben Zu Fuß zu
Pferde zu Maultier und Wagen drängt und ſchiebt ſich die
Menge Kamele werden beladen ein Luti oder Lazzarone
drängt mit ſeinem Löwen oder Bären mitten durch die
dichteſte Menge wo nicht ein Netzvorhang vor dem Stande
den Schluß des Geſchäftes bezeichnet wird gefeilſcht und ge
handelt denn der perſiſche Kaufmann ſchlägt gewaltig vor
Aus den Garküchen dringen Glockenſchläge und Gerüche und
in den Kaffeehäuſern wird Opium geraucht Aber um die
Stunde des Gebetes wird es ſtill und in der heißen Tahres
Wie et eine dumpfe Lethargie auch über den Gaſſen des

aſſars
Das Leben in Teheran hängt unmittelbar mit den

überaus ſchroffe Gegenſätze die Luft iſt hier 3500 Fuß über
dem Meere ſehr dünn die Hitze im Sommer ganz und gar
unerträglich Von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr vormittags
unerträglich Von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags ſtirbt dann das Leben Wlig ab Die
Teheraner ſchlafen auf den Hausdächern Der Sultan und
die Europäer ſuchen die Dörfer und Villen am Abhange des
Gebirges auf deſſen Schneegipfel aus der Ferne auf Teheran
niederblicken Aber im Winter gibt es ungeheuren Schnee
und es muß tüchtig geheizt werden Sehr unangenehm iſt
daß Schnee und Regen durch die mit geſtampfter Erde be
deckten Dächer dringen man muß oſt mit dem Regenſchirm
im Zimmer ſitzen und läuft ſchließlich Gefahr einmal unter
der Decke begraben zu werden Der Frühling iſt Teherans
köſtlichſte Zeit Jn dieſer Zeit wird das Neufjahrsfeſt ge
feiert alles ſchmückt ſich mit Blumen und Lichtern Dort
wo der Boden dieſer Hochebene vom Waſſer geſegnet wird
iſt er unendlich fruchtbar Obſt Blumen Bäume Wein
ſprießen in größter Mannigfaltigkeit und üppigſtem Reich
tum hervor Auch mangelt es Teheran nicht an Waſſer
zufuhr Jn den ſchlechteren Stadtteilen fließt das Waſſer
der ſtädtiſchen Leitungen ſogar unbedeckt dur chdie Straßen
Der Genuß des Waſſers iſt aber daum bedenklich weil dke
perſiſche Bevölkerung das Waſſer an der durch die Straßen
führenden Leitungen ſelbſt zu den unglaublichſten Zwecken
benutzt und es völlig verunreinigt Eine grotze Annehmlich
keit des Lebens in Teheran iſt die reiche Gelegenheit zur
Jagd auf Panther Bären Hirſche Antilopen und wilde
Eſel die die Umgebung bietet Jm ganzen lebt es ſich für
den Europäer in Teheran nicht unangenehm wenn er
den landesüblichen Sitten anzupaſſen verſteht aber unllber
brückt bleibt die Kluft zwiſchen ihm und dem Perſer hinter
deſſen Höflichkeit ſich unausrottbare Treuloſigkeit verbirgt
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Wahlbewegung

Die Nachwahl zum Reichstage im Wahlkreiſe Pleß
Nybnik an Stelle des zurückgetretenen Pfarrers Skowronski wird
am 23 d M ſtattfinden

Bergbau

Ueber die Generalverſammlung des Allgemeinen
Knappſchafts vereins in Eſſen hat der Handelsminiſter
einen genauen ſtenographiſchen Bericht eingefordert obwohl der Ver
treter Geheimrat Steinbrinck bereits ausführlich über ſie berichtet

Verkehrsweſen
Jn Uebereinſtimmung mit dem Vorgehen der preußiſchen

Staatsbahnverwaltung iſt auch in Bayern das Tarifamt der Staats
eiſenbahnverwaltung beauftragt im innerbayeriſchen Verkehr mit
beſonderem Aus nahmetarif für Transporte von Stein
kohlen einſchließlich Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks die
billigeren Frachtſätze des Rohſtofftarifs an Stelle derjenigen des
Spezialtarifs III ebenfalls allgemein einzuräumen und wegen des
gleichen Zugeſtändniſſes im direkten Verkehre mit der preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft den Reichsbahnen und den weiter
in Betracht kommenden Staats und Privatbahnverwaltungen das
Erforderliche mit aller Beſchleunigung zu veranlaſſen Ebenſo wird
dem B T zufolge die bayeriſche Regierung dem Landtag die
gleichen Vorſchläge über die Reform der Telephongebühren
machen wie ſie die Reichspoſtverwaltung plant

Kolonialpoſt
Aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des Schutz

ebietes Kiautſchou iſt im Verlage von Guſtav Fiſcher inFena ein dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts Ad

miral v Tirpitz gewidmetes wiſſenſchaftliches Werk Ein
führung in die Kolonialpolitik aus der Federdes Wirklichen Admiralitätsrats Profeſſor Dr Köbner
erſchienen Das Werk das einem fühlbaren Bedürfnis
unſerer Literatur entſpricht ſchildert in knappen Zügen die
kolonialpolitiſchen Probleme der Gegenwart indem es ſie
aus der Kolonialgeſchichte der einzelnen Nationen entwickelt
Ein Studium des im ganzen 227 Seiten ſtarken Köbnerſchen
Buches gibt einen zuverläſſigen Wegweiſer in allen heute
im Vordergrund des Jntereſſes ſtehenden Fragen der Kolo
nialpolitik

Heer und Flotte
Der bisherige Chef des Admiralſtabs Admiral Büchſel wird

demnächſt zur Vorbereitung ſeines Rücktrittes einen Urlaub an
treten Als Nachfolger iſt Vizeadmiral Graf von Baudiſſin in
Ausſicht genommen der bereits zur Dienſtleiſtung bei dem Marine
admiralſtab kommandiert worden iſt

Der bayeriſche Generalmajor Ritter v Xylander iſt
als Nachfolger des zum Chef des Generalſtabs der Armee ernannten
Generalmajors Faßbender Kommandeur der 9 Jnf Brigade in
Würzburg geworden

Der in Karlsruhe im Ruheſtande lebende Generalleutnant
z D Adolf Frhr Boecklin v Boecklinsau hat am Mitt
woch ſein 70 Lebensjahr vollendet

Jn Dresden iſt am 1 d M der kgl ſächſiſche General der
Jnfanterie Kurt v Raab Ehrendoktor der Philoſophie der Uni
verſität Leipzig im 74 Lebensjahr geſtorben

Um die höheren Offiziere der Fußartillerie mit der Wirkung
der Jnfanterie und Feldartilleriewaffén bekannt
zu machen hat der Kaiſer laut der Köln Ztg beſtimmt daß je
ein General der Fußartillerie an den Jnformationskurſen für Gene
rale bei der Jnfanterieſchießſchule und der Feldartillerieſchießſchule
außerdem je ein Regimentskommandeur und zwei Bataillons
kommandenre der Fußartillerie an jedem Lehrgang für alte Offiziere
bei der Feldartillerieſchießſchule teilnehmen ſollen Damit die übrigen
nicht aus der Artillerie hervorgegangenen Generale auch die Wir
kungen der Geſchütze der ſchweren Artillerie des Feldheeres kennen
lernen iſt genehmigt worden daß bis auf weiteres den zum Jnfor
mationskurſus bei der Feldartillerieſchießſchule kommandierten Gene
ralen während dieſes Kommandos auch einige belehrende Schieß
übungen bei der Fußartillerieſchießſchule vorgeführt werden

Kommunale Angelegenheiten

Bei den Gemeinderatswahlen in Stuttgart
welche zum erſten Male nach der Verhältniswahl ſtattfanden
wurden bei ſtarker Beteiligung gewählt 3 Nationalliberale
1 Konſervativer 1 Volksparteiler und 4 Sozialdemokraten

Geheimer Juſtizrat Dr Freund wurde zum zweiundzwanzig
ſten Male als Stadtverordnetenvorſteher von Breslau wiedergewählt
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Verwaltung und Rechtspflege

Die Juſtiznovelle die insbeſondere die Zivilprozeß
ordnung dahin abändern will daß die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte
erweitert und die Berufung beſchränkt wird findet in der neueſten
Nummer der Deutſchen Juriſten Ztg eine eingehende Kritik durch
den Leipziger Profeſſor Dr Adolf Wach Er erklärt ſie für unan
nehmbar und fügt hinzu Nur wit Selbſtüberwindung ſpreche
ich dieſes aus und trete damit der hochverdienten Leitung des Reichs
Juſtizamts entgegen Aber ich wäre anders mir und meiner Vebens
aufgabe untreu

Ausland

Die letzten Stunden von Port Arthur
Der Port Arthur Prozeß iſt in ſein letztes Stadium ge

treten Jmmer klarer tritt jetzt hervor daß hierbei nicht
über das Schickſal von vier un bedeutenden Generalen ent
ſchieden wird über die vor dem Kriege niemand etwas ge
hört hat ſondern über die ungleich wichtigere Frage ob ſich
eine ruſſiſche Feſtung ergeben hat oder nicht
Wenn die gegen die Generale erhobene Beſchuldigung be
wieſen wird ſo iſt damit auch der Beweis erbracht daß ſich
Port Arthur nicht ergeben ſondern gegen den Willen
der Garniſon kapituliert hat

Der Prozeß iſt bis zur Verhandlung über die letzten
Stunden der Feſtung vorgeſchritten denn Stöſſel ſandte nach
dem erwähnten Kriegsrat vom 29 Dezember einen Par
lamentär an Nogi Oberſt Gandurin damals Kom
mandeur des 13 Jnfanterie Regiments welcher an der täg
lich angegriffenen Oſtfront ſtand ſagt dem B T zufolge,
über dieſe Kriegsratsſitzung folgendes aus

Jch der ich täglich im Feuer ſtard war empört
über das was im Kriegsrat geſprochen wurde Mir hatte
Stöſſel die Herausgabe von Säcken verweigert um
die Breſchen in den Befeſtigungen auszufüllen nur damit
ein größerer Verluſt an Mannſchaften eintrete und recht
bald die weiße Fahne über Port Arthur wehe Oberſt Chwo
ſtow bezeugt daß die Garniſon gegen 19 000 Mann ſtark
die Verteidigung wohl ſchwer aber doch möglich war Oberſt
Grigorenko ſchätzte die Port Arthur gegebene Friſt auf 10
bis 14 Tage er machte den Fall der Feſtung von der Energie
abhängig mit der die Japaner den Sturm führen würden
Admiral Wirén ſagt aus Am 31 Dezember erhielt ich nach
mittags einen Brief von General Reuß mit der Anzeige
daß ein Offizier an General Nogi abgeſandt
ſei Daher war nur eine Nacht zur Vernichtung der Schiffe
übrig Jch ging zu den Admiralen Grigorowitſch und Loſcht
ſchinski für die war die Abſendung eines Parlamentärs an

Zog eine Neuigkeit Wir ſuchten die Generale Bely unden rnow auf doch r ſie wußten nichts von dieſem un

erhört verräteriſchen Schritte Jch ging zu
Stöſſel und ſagte ihm Wie haben Sie etwas Derartiges
nach der Sitzung am 29 Dezember tun können Stöſſel ant
wortete Ja es iſt geſchehen der Offizier iſt bereits auf dem
Rückwege Ein inneres Gefühl ſagte mir daß Stöſſel
als Verräter ſofort arretiert werden müſſeGleichzeitig aber kam mir die Erkenntnis Es iſt zu ſpät
Jch hatte für meine und mußte ihre Vernichtung beſchleunigen rauf berief ich die Admirale zu
ſammen traf General Reuß und rief ihm entgegen
Dieſe Kapitulation t feider Verr at wir können die
Feſtung noch halten Jch wußte fährt Admiral Wirén
fort daß Port Arthur nicht entſetzt werde ich habe aber die
Ueberzeugung gehabt daß es nie kapitulieren werde ent
weder durch Hunger oder Sturm genommen werde

Der Kommandeur des 27 Regiments Petruſcha berich
tet das elftauſend Bajonette vorhanden waren und noch an
70 Geſchoſſe auf die großen an 100 auf die kleinen Kanonen
entfielen Die Regimenter waren durch Krankheitew ge
ſchwächt An allen Punkten bemerkte man daß die Feſtung
ſich in einer ſehr traurigen Lage befand Jch habe ſetzt er
hinzu im Kriegsrat dennoch für weitere Verteidigung ge
ſprochen Doch geſchah das mehr aus moraliſchen Gründen
als aus Ueberzeugung Denn wo die phyſiſchen Kräfte ge
ſchwunden waren mußten ſchließlich auch die moraliſchen
nachgeben Mein Regiment befand ſich noch in beſſerem
Zuſtande als die Regimenter an der Oſtfront vorherrſchend
war ein Gefühl ſtumpfer Gleichgültigkeit alle ſagten Nur
ſchnell irgend ein Ende ſo oder ſo

Kleine Tagesnachrichten
Der engliſche Miniſterpräſident Campbell Bannerman trifft

am 15 d M in London ein und übernimmt die Geſchäfte wieder
Damit ſind der Magdeb Ztg zufolge alle Gerüchte über ſeinen
Rücktritt endgültig widerlegt Der Zuſtand des Premierminiſters
hat ſich erheblich gebeſſert

Der Brüſſeler Soir meldet der belgiſche Kammerpräſident
Schollaert werde das Miniſterpräſidium nur unter der Be
dingung übernehmen daß die Kongovorlage eine Umgeſtaltung er
fahre Falls der König damit nicht einverſtanden ſei würde der
Finanzminiſter Liebaert vorausſichtlich als Nachfolger de Trooz
das Kongogeſetz in ſeiner fetzigen Geſtalt vor den Kammern ver
treten Der belgiſche Miniſterrat unter dem Vorſitz des Königs
beſchloß die Beſtattung de Trooz auf Staatskoſten

Gerichtsverhandlungen
Wiſtuba als Kläger

S H Berlin 2 Januar
Vor dem Schöffengericht Berlin ſtand heute vormittag die Privat

klage zur Verhandlung die der frühere Kolonialſekretär Wiſtuba
gegen die Redakteure Petronz und Eichler angeſtrengt hatte
Gegenſtand der Klage iſt ein von dem Redakteur Petrenz und von
Chefredakteur Eichler verantwortlich gezeichneter Artikel in der
Deutſchen Zeitung mit der Ueberſchrift Kronzeuge

Wiſt u b a Der Artikel iſt am Donnerstag den 6 Dezember er
ſchienen und beſchäftigt ſich mit den bekannten Vergängen im Reichs
tage insbeſondere mit den Ausführungen des Staatsſekretärs Dern
burg gegenüber den Beſchuldigungen Wiſtubas über die Vergehen
verſchiedener Beamten Jnkriminiert ſind insbeſondere folgende
Stellen Uns hat dieſer Edelmenſch Wiſtuba weniger gefallen
weil er ein etwas hinterhaltiger ultramontaner Spürer und Denun
ziant iſt ein etwas hämiſch gehäſſiger Querulant aus kleinlichen Mo
tiven ein befliſſener Kuttendiener und dabei ein Stellenjäger und
Konnexionsſchieler von niedlichem Egoismus und voll jener from
men Falſchheit und falſchen Frömmigkeit die im klerikalen Kultur
garten ſo üppig gedeiht Ferner wird in dem Artikel von Wiſtub
chen geſprochen Den Vorſitz in der Verhandlung führt Amts
gerichtsrat Jockiſch die Verteidigung führt R A Brederock
den Privatkläger vertritt R A Bertr,am der ſeinerzeit auch im
Pöplau Prozeß als Verteidiger tätig war Der Vorſitzende erklärt
nach Verleſung des Artikels daß ein Wahrheitsbeweis nicht geführt
werden könne da es ſich um eine formale Beleidigung aus S 185 des
StGB handele und auf formale Beleidigung auch der Eröffnungs
beſchluß laute Der Verteidiger Brederock iſt dagegen der Anficht
daß der Artikel eine Reihe von Kennzeichnungen enthalte die ſachlich
und tatſächlich begründete Unterlagen darſtellten die einen Wahr
heitsbeweis wohl zuließen Der Privatkläger habe gegen den Be
zirksamtmann Geo A Schmidt Dr Kerſting Bezirksamt
mann Frhr von Rottberg Bezirksamtmann Dr Gräf und
Wirkl Geh Rat Dr Seitz Anzeigen erſtattet deren Jnhalt ſich
ſpäter als nicht richtig herausſtellte Der Privatkläger gibt dies zu
Gegen Schmidt habe er Anzeige erſtattet weil ihn bieſer wegen
Meineid angezeigt gegen Dr Kerſting weil er befürchtete daß
dieſer Zeugen beeinfluſſe gegen Seitz weil ihm Mitteilungen zuge
gangen die eine ſchwere Urkundenfälſchung darſtellten Gegen
über dem Ausdruck Konnexionsſchieler beruft ſich der Verteidiger
auf die Ausführungen des Staatsſekretärs Dernburg im Reichstage
wonach der Reichstagsabgeordnete Roeren durch Eingaben für den
Wiſtuba eine gute Stellung zu erlangen ſuchte Bezüglich der Be
merkung falſche Frömmigkeit und fromme Falſchheit führt der
Vertreter der Angeklagten die Berichte des Präfekten

Bücking an in denen der Privatkläger als ein Muſtermann der
Nachahmung verdiene hingeſtellt wird Dabei iſt der Privatkläger
in geſchechtlichen Dingen gar nicht einwandsfrei geweſen denn
er hat eine ſchwarze Frau beſeſſen Jedesmal wenn Wiſtuba zur
Beichte ging habe er vorher ſeine ſchwarze Frau einem anderen über
geben Für den Ausdruck Kuttendiener beruft er ſich darauf
daß Wiſtuba ein amtliches Telegramm an die Miſſionen ausgeliefert
R A Bertram als Vertrerer von Wiſtuba führt aus Die Beleidi
gung gehe aus den verleſenen Artikeln aus deren Tendenz und den
gewählten Kraftausdrücken zur Genüge hervor Der F 193 könne
dem Angeklagten nicht zu gute kommen Die Mitteilung der amt
lichen Depeſche an die Miſſion hat zur Einleitung eines Diszipli
narverfahrens gegen Wiſtuba geführt jedoch iſt dieſes wieder einge
ſtellt worden Vert R A Brederok geht auf die Entſtehung des
Artikels ein Am 6 November 1906 ſei in der Deutſchen Ztg ein
Artikel unter der Ueberſchrift Togo erſchienen Darauf habe
Wiſtuba eine Berichtigung geſandt Dieſe Berichtigung hat der
Staatsſekretär Dernburg im Reichstage als falſch bezeichnet und
hierauf ſei der vorliegende Artikel geſchrieben worden Die Preſſe
müſſe das Recht der Kritik haben und die Dinge beim richtigen
Namen nennen dürfen Beiden Angeklagten müſſe der Schutz des
s 193 zugebilligt werden eine Abſicht der Beleidigung liege nicht vor
Wenn auch ein Wahrheitsbeweis nicht geführt werden könnte ſo
ſeien doch die Ausdrücke zu erklären und zu rechtfertigen Der Pri
vatkläger habe ſich jahrelang Aufzeichnungen gemacht und verwende
nun dieſes Material indem er hin und wieder einen Tropfen auf
den Kopf der Beteiligten herabfallen laſſe Jn dem Streit zwiſchen
Beamten und Miſſionen war das Recht auf der Seite der Beamten
Wenn gegen einen Beamten ein Disziplinarverfahren
ſchwebt und dieſer wird dann von einem Reichstagsabgeordneten
hinter dem eine große Partei ſtehe für verſchiedene Stellen vorge
ſchlagen noch ehe das Disziplinarverfahren beendet ſeti ſo iſt der
Ausdruck Stellenſchieler wohl angebracht Der Staatsſekre
tär Dern burg habe deshalb auch im Reichstage ausgeführt er
wundere ſich daß Wiſtuba nicht für den Botſchafterpoſten in
St Petersburg vorgeſchlagen wurde Wiſtuba habe eine ſchwarze Frau
gehabt die Partei die hinter ihm ſteht hat aber gerade gegen alle
Beamte die ſich geſchlechtlich vergangen haben Vorwürfe erhoben
Der Verteidiger beantragte Freiſprechung da die ſcharfen Worte
durch die Tatſachen bedingt waren Daß Wiſtuba ein ſchwarzes Weib

gehabt gibt dieſer zu Ein bei den Kolonialbeamten verhreitete

Schrift Tropenhygiene empfehle den Geſchlechtsvere aus hygieniſchen Oründen Er beeren bie
ſtrafung der beiden Angeklagten Nach kurzer Beratung wird 5
der Angeklagten zu 20 Mk Geld ſtrafe den Koſten des Verſah
rens und Publikationsbefugnis verurteilt Das Gericht iſt der An
ſicht geweſen daß den Angeklagten nicht der Schutz des z 198 zuge
billigt werden konnte Andererſeits liege es im Intereſſe der Zei
tung eine falſche Berichtigung klarzuſtellen DerAusdruck Muſterknabe ſei in höhniſcher Weiſe gebraucht worden
Auch in dem Worte Denunziant liege eine Beleidigung In
Worten falſche Frömmigkeit und fromme Falſchheit habe der Ge
richtshof keine Kränkung erblicken können

Strafkammer ſtHalle den 2 Januar 10908
Erfolgreiche Berufung

Der Schirrmann Karl Schiedewitz von hier war vom
hieſigen Schöffengericht wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſen
bahntransportes zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden
Am Nachmittag des 24 Mai hatte er auf dem hieſigen Güterbahnhof
beim Rangieren das Abſtoßen der Wagen zu beſorgen gehabt Einer
der abgeſtoßenen Wagen ſtieß auf eine Kohlenlowry auf in der eine
Kohlenarbeiterin aus Wörmlitz mit Ausladen beſchäftigt war Die
Frau wurde durch den Anprall aus dem Wagen gefchleudert und töd
lich verletzt Auf die Berufung des Schiedewitz hob heute die Straf
kammer das Schöffengerichtsurteil auf und ſprach ihn koſten 5
los frei Die eigentliche Verantwortung für den Unfall treffe nach
Anſicht des Berufungsgerichts einerſeits den auſſichtführenden Schirr 1
meiſter andererſeits den Rangierarbeiter der das Vorlegen des
Hemmſchuhs zu beſorgen hatte und im vorliegenden Falle den
Hemmſchuh nicht rechtzeitig vorgelegt habe Dieſer Rangierarbeiter
namens Friedrich Kripelsdorf war vor dem Schöffen
gericht Mitangeklagter

Meſſerlump
Der vorbeſtrafte 40jährige Arbeiter Auguſt Herrling von

hier geriet eines Dezemberabends auf dem Heimwege aus einer
Kneipe in der Brauhausſtraße mit einem anderen Arbeiter in Streit
Schließlich verſetzte er ſeinem Gegner einen Meſſerſtich in den n
Unterleib ſo daß die Gedärme freigelegt wurden Der Ver I
letzte mußte drei Wochen lang in der Klinik liegen und iſt noch nicht l
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wieder arbeitsfähig Die Strafkammer ſchickte den Meſſerlumpen
auf ein Jahr ſechs Monateins Gefängnis Sein mit
angeklagter Bruder wurde freigeſprochen

m Berlin 3, Jan Die Strafkammer zu Halle a S hatte ab ß
weichend vom Schöſfengericht R vnd Gen aus Schkeuditz freige
ſprochen dieſe waren angeſchuldigt worden ſich gegen eine Polizei
rverordnung vom 6 Juni 1903 vergangen zu haben welche vor
ſchreibt daß die Eigentümer vor ihren Grundſtücken die Straßen
und Bürgerſteige zu reinigen haben Die Strafkammer zu Halle
nahm an daß die erwähnte Polizeiverordnung ungültig ſei Die
hiergegen eingelegte Reviſion der Staatsanwaltſchaft wurde vom
Kammergericht verworfen

Beuthen 3 Jan Die Strafkammer verurteilte den Polizei
ſergeanten Rindfleiſch in Antonienhütte wegen Ueberſchreitung
ſeiner Amtsbefugniſſe zu drei Monaten Gefängnis Er hatte unte
anderem einem Bergmann die Schließkette um den Hals gelegt
ihm mit einem Säbel zwanzig ſcharfkantige Hieb wunden
beigebracht Der Staatsanwalt hatte fünfzig Mark Geldſtrafe

beantragt 1Freiburg Baden 2 Jan Ein Bruder Erzbergers verurteilt
Die Strafkammer verurteilte den Schneider Joſef Erz
berger der widerholt unter Mißbrauch des Namens ſeines Bru
ders des Reichstagsabgeordneten Erzberger Betrügereien und Dieb
ſtähle begangen hat zu zwei Jahren zwei Monaten und einer
Woche Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt

Hamburg 3 Jan Jn dem Beleidigungsprozeß des Prinzen
Akwa gegen den Kaptlt Lierſemann findet wie wir erfahren
am 9 Januar vor dem hieſigen Schöffengericht Termin ſtatt
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Sportnachrichten

Radſport
Münchner Radrennen Die internationalen Radrennen in Mün

chen um den Großen Preis von München erreichten am 31 Dezember
nach 14tägiger Dauer ihr Ende Um ben erſten und zweiten Preis
konkurrierten die beiden Weltmeiſter Rob e l München und Arend
Hannover in einem Rennen über 5000 Meter das RNobl in 4 235
mit 50 Meter Vorſprung gewann Um den dritten vierten und
fünften Preis kämpften Kudela Prag Peter Berlin und Carabezzi
Rom ebenfalls in einem Rennen über 5000 Meter das Kudela in
4 39 gewann 2 Peter 3 Carabezzi Das Rennen der im Großen
Preis nicht plazierten Fahrer über 3000 Meter gewann Nedela
Petersburg in 2 11 2 Hellemann Kopenhagen 3 Spain New York
4 Mayr Carl München 5 Bareiß Nürnberg Das Handicap über
2000 Meter gewann Hellemann 100 Meter in 1 1835 2 Nedela
Mal 3 Spain 150 Meter

Fußball
Jm Saalegaun des Mitteldentſchen Verbandes iſt der Stand in

der 1 Klaſſe am Ende der Herbſt Runde folgender Halleſcher Fuß
ballklub 6 Punkte Köthener Fußball lub von 1902 3 Punlte Halle
ſcher Wacker 2 Punkte Halleſche Hohenzollern 1 Punkt

Winterſport
Brotterodec Außerordentlich geignet zur Ausübung des Winter

ſports in Thüringen iſt die Gegend von Brotterode am Jnſelsberg
Vorzügliche Abhänge für Skiläufer ein prächtiges Sprunggelände
für dieſe prächtige Rodel und Bobbahnen gute Schneelage ein
gleichmäßiges tiefes Winterklima und günſtige Verkehrsverbindun
gen ſind vorhanden Am 11 und 12 Januar wird ein großes Sport
feſt in Brotterode gefeiert zu dem ein großer Fremdenzufluß er
wartet wird Die Gaſthäuſer des Ortes und ihre Einrichtungen ſind
derart daß auch bei großem Andrange allen Anſprüchen der Be
ſucher Genüge geleiſtet werden fann

Athletik
Ans Banutzen wird gemeldet Jm Herausforderungskampf zwi

ſchen dem eben aus Paris zurückgekehrten Meiſterſchaftsringer von
Sachſen Herrn Alwin Kutſchke und dem Meiſterſchaftsringer von
Holland Andres ſiegte nach 31 Minuten Kutſchke

v ö
Briefkaſten der Saalezeitung

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
Schrebergarten Die Kündigung am 1 Januar ausgeſprochen

gilt zum 1 April Von einer halbjährlichen Kündigungsfriſt
kan nur auf Grund beſonderer Abrede beim Vertragsſchluß die Rede
ſein und eine ſolche liegt doch wohl in Jhrem Falle nicht vor
Für etwaigen Schaden können Sie den Eigentümer auch nicht
haftbar machen Sie können ja die von Jhnen eingepflanzten Bäume
uſw freilich ohne Beſchädigung des Grundſtücks wieder entfernen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Euger
Brinkmannz für den Handelsteil Fritg Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

neneSoennecken Ordner
Bosto Seeaneeres boss Berin Tautoeer J
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t mvfehle ich zur gefälligen Benutzung

J Bann für Handel u Industrie
Filiale Halle a S

Darmstädter Bank

No 3 Alte Promenade No 3
Aktien Kapital u Reserven

1832 Millionen Mark
Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung vom Tage

der Ein zahlung bis zum Tage der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen
Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkaut von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung Verwal

tung und Beleibung
Kostentreie Finlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankt Kchern in teuer und diebessicherer Stahlkammer

unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu billigsten

Bedingungen
Ralnore tie

Freitag den 10 Januar 1908 abends 8 Uhbr

IV Symphonie Konzort
der Halle schen Orchester Vereinigung Stadtthoater
Orchbester und der Kapollo des Fus Rgta Generalfeld

marschall Grat Blumenthal 85 Ausiker
Leitung Kapellmeister Eduard Mörikor

Richard Strauss Abend
Gesangssoli Sophie Wolf 331

Symphonia Domestica
Drei Lieder gesungen von Frl Sophie Wolk
Tanz Szene aus Salome für sses Orchester
Zwei Lieder gesungen von Frl Sophio Wolk
Llebes Szono aus Fezersnot für grosses Orchester

Klaviorbegloitung Eduard Mörſke
Konzertflügel C Beonstelin Vertreter Reinhold Koch

Karten zu 3 10 2 10 1 556 und 1 05 Mk in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade l a Fernsprecher 1199

Wintergarten
Die in meinem großen Garten ſehr ſchön angelegte

Eisbhahn
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Paul ZTaeheyge

I Hect Wettiner Hut

wird wieder eröff net

Verelns und Klub Zimmer sind zu vergeben

raunlage WirrenWintersport
Oberharz Neue h Hörnerschlitten

und Rodelbahn vom Wurmberg
319 Ausk u Prosp durch die eStation der Südharz Eisenbahn Walkenried Braunlauch über e m enDat tralhDr Vogelers Sanatorium e Bee ges
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Sneewittchen
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rilla K Stahlberg

Hofdame Antenna Agnes UAmberg
Hofdame Sipho M Brandow
Kammerherr Cucur

bitula Ferd An berg
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Robert Weise
Eriedrichplatz

empfiehlt den

a calnen

von nachſtehend

Hauſragen

billiger Offerte
Gebrauch zu machen da

10 dis bnger

Linſen Tr
ſtatt 20 Pf nur 15 Pf

Linſen 11
25 Pf nur 20 Pfſtatt

Anſen Ah s0 f nur 29
aLinſen Rieſen wer v

t 40 Pf nur Z32 Pfſtatt
Linſen Rieſen I 86nuBohnen mittel vfſtatt 45 Pf

ſtatt 18 Pf nur 16 Pf

Bllanmon T 23ſta nPlanmen türktiſche r
ſtatt 32 Pf nur 26 Pf

Pflaumen W 30 91ſtaSſlantrer rer 36 91
tattPnaumen Kabine 46 V
ſtatt p tRingäpfel prima f
ſtatt 60 Pf nur 50 Pf

Reieis
PatnaBruch

ſtatt 16 Pf nur 14 Pf
Ranugoon volles Korn

ſtatt
Baſſein Tafe

ſtatt 25 Pf nur 20 Pf

Hülsenfrüchte
nur allerbeſte gutkochende Ware

Bohnen extra gro

Erbfen n nur 18 f
23 Pf nur 20 PfErbſen e i 2

e
Erbſen Paul nur 16 Pf
Linſenbol ren

ſtatt 18 Pf nur 16 Pf

Backohbst
Ringavſel gen i

ſtaRingäpfel neue la nur 60 Pf

ezeigen ſtatt S P 28 Pf
eahtieſchen Pf nur 35 Pf

Sauerkir c o t nete
60 Pf nur 52 Pf

Backobſt Ia gemiſchtes u 40 vt uur 28
Backobſt extra Oualität an 50 v nur 40 g

nur allerbeste Qualitäten
Patna feinſier

ſtatt 30 Pf nur 24 Pf
o Pf nur 16 Pf Caroliuen feinſter

ſtatt 40 Pf nur 32 Pf

Gries allerbester Kalsergries
in allen Körnungen ſtatt 25 Pf nur 20 Pf

Kartoffelmehl
ſtatt 20 Pf nur 15 Pf

Graupen mittel
ſtatt 20 Pf nur 15 PfGraupet in
ſtatt 25 Pf nur 18 Pf

Gebr Gerſte
ſtatt 20 Pf nur 14 Pf

Malzkaffee loſe
ſtatt 25 Pf nur 21 Pf

e r tt 40 Pf nur Z32 PfEierſcheiggt
ſtatt 50 Pf nur 42 PfMacrary u feine Qualitätſtatt 40 o nur 35 f

Faconunudelun ſtatt 40 Pf n

Eier Faconnndeln Ta
ſtatt 50 Pf nur 40 Pf

Fadennudeln
ſtatt 40 Pf nur 30 Pf

Eierfadennndeln 1
ſtatt 60 Pf nur 40 Pf

Hedersleber Rabenſaft
r

ta nurſ arme lade Pf nur 24 Pf

n Pf nur 25 Pf
ſtatt kg nur 26 Pf

ff Rhein Apfeſtatt 60 Pf r 50 Pf

ff un 1 Iſtatt 20 Pf nur 16 Pf
ff Pflaumenmus 1

ſtatt 25 Pf nur 20 Pf
el iſ Daß m orig Pf nur 16 Pf

f Preißepeeryn in Zucker
ſtatt 40 Pf nur 35 Pf

Schwrineſchmal 52
ſtatt 58 Pf nurſchueeweiß beſte h

ff Tafel arg 11 55
ta Pf nurff Tafelmargarine f
ſtatt 70 Pf nur 60 Pf

Bei 1 Pfd Margarine v 60 PfBI inegratis
Seiſen enorm billig

Oranienbe e gr Riegel Gek weiße Terp ztt 60 2 Pf Jf nuOrauiendatget ernſeife

tatt 55 Pf nur 45 PfWeiße Wathorertſetfe s Rie

ſtatt 32 Pf nu 2

Beſte Wehſtatt 28 Pf nur 24 Pf
V nur 62 I Gute Kochſtärtemahetegete an s R

ſtatt 60 Pf nur H
e S miexſegſe r beſte

f nur 22 Pfkonzertiert täte abends er einen
ſtatt 25 Pf nur 22 Pf

Auf alle Waren

Robert
Eriedridhplatz

ie

2 Borax

außer
Zucker

tatt 26 Pf nur 23 Pf
beſter pulv
ſtatt 30 Pf nur 25 Pf

Blan beſtes 3 Stck 10 Pf Beutel
ſtatt 39 Pf nur 20 Pf
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Weise
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